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Lahr-Sulz. Testen, testen, tes-
ten – was lange Zeit während 
der Corona-Pandemie für ein 
Stück Normalität im Alltag 
galt, hat Jan Herdrich für die 
Vorbereitung des Fußball-Be-
zirksligisten FV Sulz über-
nommen. Der 42-jährige Trai-
ner bittet seine Spieler zwar 
nicht vor jeder Trainingsein-
heit zum Selbsttest, dafür aber 
zu reihenweise Testspielen. Ge-
gen SG Nordweil/Wagenstadt, 
SG Freiamt-Ottoschwanden, 
FSV Altdorf, SG Ettenheim-
weiler/Wallburg und SC Kap-
pel hat das Team aus dem Lah-
rer Süden bereits innerhalb 
der ersten drei Vorbereitungs-
wochen gespielt, und zahlrei-
che weitere Tests sollen bis 
zum ersten Pflichtspiel im Be-
zirkspokal am 1. August beim 
Sieger der Partie SV Berghaup-
ten gegen SV Rust noch folgen. 

Rhythmus finden

„Es war mir nach der langen 
Pause wichtig, dass wir viele 
Spiele bestreiten. Nur so kön-
nen wir wieder in den Rhyth-
mus finden“, glaubt Herdrich, 
der schon in den drei Wochen 
vor dem offiziellen Vorberei-
tungsstart am 26. Juni eine 
Einheit pro Woche angeboten 
hat, um Defizite auszumer-
zen: „So sind wir mit einem or-
dentlichen Fitness-Zustand ge-
startet. Bei spielspezifischen 
Übungen wie Antritten und 
schnellen Richtungswechseln 
haben aber doch einige Spieler 
ganz schön gepumpt. Unterm 
Strich sind wir aber auf einem 
ganz guten Weg.“

Auf einem guten Weg war 
der FV Sulz auch bis zum Ab-
bruch und der Annullierung 
der Vorsaison, schließlich hat-
ten die Schwarz-Gelben 16 
Punkte aus neun Spielen ge-
sammelt. „Während ich über 
den Abbruch unserer schwa-
chen Saison 2019/20 noch eher 
froh war, war der Abbruch der 
Saison 2020/21 für uns schade. 
Wir waren auf Tuchfühlung 
zur Spitze, sodass wir uns mit 
diesem Kader schon einiges 

versprochen hatten. Die Ent-
wicklung hat gepasst“, hofft 
der Leiter des strategischen 
Vertriebs bei der Volksbank 
Lahr, dass seine Mannschaft 
an diese Leistung anknüpfen 
kann: „Wir haben zwar noch 
nicht über Ziele gesprochen. 
Aber der Kader hat nicht nur 
in der Breite an Qualität ge-
wonnen, sodass ich schon wie-
der einen Platz unter den bes-
ten Fünf anpeile.“

Doch Herdrich weiß, dass 
die Konkurrenz in der 17 Mann-

schaften starken Bezirksliga 
nicht schwächer geworden ist. 
„Seelbach, Renchen und Ober-
kirch dürften wieder ganz zu 
finden sein. Außerdem bin ich 
auf den VfR Willstätt gespannt, 
der beim Abbruch letzte Runde 
auf einem Abstiegsplatz stand, 
sich aber enorm verstärkt hat“, 
nennt der Ettenheimer die 
Hauptkonkurrenten im Kampf 
um die Spitzenplätze.

Um in diesem Konzert 
mitspielen zu können, feilt 
Herdrich gemeinsam mit 

dem neuen Co-Trainer Pa-
trick Schmid auch an Taktik 
und Spielsystem: „Zuletzt ha-
ben wir oft 4-3-3 oder 4-2-3-1 
gespielt. Das hat die Mann-
schaft drauf. Nun wollen wir 
bei Bedarf auch mit Dreierket-
te agieren, um noch variabler 
zu sein.“ Doch die neue System-
Option hat noch einen weite-
ren Grund. Denn neben Calvin 
Klein, der vorwiegend in Team 
II im Einsatz war, hat der FV
Sulz mit Routinier Manuel Herr 
einen seiner beiden etatmäßi-
gen Innenverteidiger verloren. 
„Dadurch ist bei uns defensive 
Stabilität und Erfahrung weg-
gebrochen“, weiß Herdrich, der 
daher froh ist, dass neben den
Neuzugängen Marius Weiden-
bach (FV Dinglingen) sowie 
Till Kalt, Mike Nickels, Adrian
Pfaff, Jason Gänshirt, David Si-
micevic und Etienne Hein aus 
der eigenen Jugend auch die 
langzeitverletzten Leistungs-
träger wie Christian Reinholz, 
Artjom Scheibel, Steffen Roth-
mann, Kevin Rieger oder Jo-
nathan Krüger wieder voll 
einsatzfähig sind: „Das sind ge-
fühlte Neuzugänge.“

Variabler dank neuem System
Trainer Jan Herdrich hat vor seiner vierten Saison beim FV Sulz in zahlreichen Testspielen die Dreier-
kette als Option ausprobiert. Seiner mit jungen Spielern verstärkten Mannschaft traut er die Top 5 zu.

Tor: Sascha Seilz, Andreas Braun, Dani-
el Schmieder. 

Abwehr: Jonas Wagner, Till Olbrich, Sa-
muel Brucker, Florian Stuke, Tim Lauber, 
Mirko Weidenbach, Loris Koch, Konstan-
tin Trahasch, Till Kalt, Dennis Schremp, 
Sascha Bohl, Bella Diallo, Elhadj Bah, 
Patrick Schmid.

Mittelfeld: Artjom Scheibel, Bjarne Bin-
der, Jannis Kalt, Jonathan Krüger, Ni-
co Koch, Steffen Rothmann, Daniel Büh-
ler, Jonathan Krüger, Kevin Rieger, Marius 
Weidenbach, Paul Meier, Michel Kuh-
nick, Freddi Beneke, Felix Studer, Noah 
Scheuer, Tim Biegert, Mike Nickels, Ad-

rian Pfaff, Jonas Schmieder, Jason Gän-
shirt, Etienne Hein, David Simicevic.

Angriff: Jens Kiesele, Christian Reinholz, 
Marius Nesch, Steffen Moser, Steffen 
Schwarz, Hendrik Mayer, Florian Krüger, 
Lukas Kohler, Florian Tonti.

Trainer: Jan Herdrich (4. Saison) – Co-
Trainer: Patrick Schmid (1. Saison).

Zugänge: Marius Weidenbach (FV Ding-
lingen), Till Kalt, Mike Nickels, Adrian 
Pfaff, Jason Gänshirt, David Simicevic, 
Etienne Hein (alle eigene Jugend).

Abgänge: Manuel Herr (SG Freiamt-Ot-
toschwanden), Calvin Klein (SG Nonnen-
weier/Allmannsweier).

D E R  K A D E R

Trainer Jan Herdrich nimmt mit dem FV Sulz wieder die vorderen Ränge der Fußball-Bezirksliga 
ins Visier.  Foto: Marc Faltin

Lahr (ms). Nach einjähriger 
Corona-Pause hat der SSV 
Lahr am vergangenen Sams-
tag sein 7. Sommerschwimm-
fest mit Athleten aus 17 Ver-
einen und 960 angemeldeten 
Einzelstarts ausgerichtet. Ne-
ben Mannschaften aus Süd- 
und Nordbaden waren auch 
Vereine aus Württemberg, 
dem Saarland, Rheinland-
Pfalz sowie dem österreichi-
schen Bregenz am Start. Über 
die Einzeldisziplinen ging es 
für die Athleten erstmals seit 
Langem wieder um Medaillen 
und persönliche Bestzeiten. 
Außerdem wurden erneut 
Prämiengelder für Veranstal-
tungsrekorde vergeben. 

In der weiblichen Konkur-
renz veränderte die Kehle-
rin Alessa Mnich das Rekord-
tableau im Alleingang über 
gleich fünf Disziplinen. Vier 
Rekorde durch vier verschie-
dene Schwimmer gab es hin-
gegen bei den Männern. Fabi-
an Löwe vom SSV Grenzach, 
der Lörracher Ammon Pan-
nach, Jonas Seutemann vom 
TV Bad Bergzabern sowie 
der Lahrer Manuel Tomm 
strichen die Prämien ein. 
Der 14-jährige Ausnahme-
schwimmer Tomm nutzte den 
Heimvorteil über 200 Meter 
Brust und unterbot mit der 
neuen Veranstaltungsbest-
zeit von 2:30,09 Minuten auch 
gleichzeitig seinen eigenen 
Lahrer Rekord um mehr als 
zwei Sekunden. Zuvor hatte 

er über den Wettkampftag be-
reits drei weitere Vereinsre-
korde aufgestellt: Die Brust-
sprintstrecke 50 Meter in 
32,96 Sekunden, 200 Meter La-
gen in 2:23,62 Minuten sowie 
400 Meter Freistil in 4:33,59 
Minuten legte in der sich 2021 
zum hundertsten Mal jähren-
den Vereinsgeschichte kein 
Lahrer schneller zurück. 

Eine weitere Vereinsbest-
zeit gelang Tomms gleich-
altrigem Cousin Nick Beratz 
über die 50-Meter-Schmet-
terling- Strecke, die dieser in 
28,25 Sekunden bezwang. Er-
folgreichste Lahrer Edelme-
talljäger waren Theo Gerdt 
(13) und Kathrin Ermantraut 
(14), die sich bei jedem ihrer 
Starts in ihrer Jahrgangs-
wertung Gold sicherten. 

Mit insgesamt 86 Podest-
plätzen, davon 39 Goldrän-
gen, gewann das mit dem hei-
mischen SSVL größte Team 
auch den Medaillenspiegel 
vor den Mannschaften aus 
Freiburg und Lörrach. Und 
auch der Wanderpokal für 
den Sieger des abschließen-
den Staffelwettbewerbs bleibt 
für ein weiteres Jahr in Lahr. 
Die gemischte 10x50-Meter-
Freistilstaffel des SSVL ge-
wann nach 4:47,28 Minuten 
als Sieger vor den Staffeln aus 
Rastatt und Bietigheim.

Weitere Infos unter: 

SSV Lahr erfolgreichster 
Verein beim Heimspiel
Schwimmen: 960 Einzelstarts beim Sommerschwimmfest

www.ssv-lahr.de

Offenburg-Bohlsbach (mb). 
Durch einen knappen 
5:4-Heimsieg über den TC 
Gundelfingen stehen die Her-
ren 50 des TC Bohlsbach kurz 
vor dem Titel in der Tennis-
Südwestliga und dem Auf-
stieg in die Regionalliga 
Südwest. Im vorentscheiden-
den Spiel der beiden verlust-
punktfreien Mannschaften 
mussten die Doppel entschei-
den.

Nach den Niederlagen 
von Martin Strelba (Positi-
on 4) gegen Christopher Kunz 
(4:6/2:6) und Jens Stüdemann 
(6) gegen Henning Neuen-
dorff (2:6/1:6) gelang Gerd Al-
biez an Position 2 durch ei-
nen 6:3/6:3-Erfolg gegen Veit 
Lemke der Anschluss zum 
1:2. Jürgen Schäfer (3) musste 
die Überlegenheit seines Geg-
ners Chris Born anerkennen 
(2:6/1:6). Ein gut aufgelegter 
Patric Stuber (5) sorgte durch 
sein 6:2/6:2-Sieg für das zwi-
schenzeitliche 2:3. Im Spitzen-
einzel musste Christoph Back 
lange kämpfen, ehe sein Sieg 
feststand. Letztendlich setz-
te sich das druckvollere Spiel 
von Back durch. Gegen ei-

nen starken Rüdiger van der 
Vliet hieß es am Ende 4:6, 6:4, 
10:5. Somit war der 3:3-Aus-
gleich geschafft und die Dop-
pel mussten die Entscheidung 
bringen.

Albiez/Killeweit holten 
durch ein 6:1/6:1 schnell den 
vierten Matchpunkt. Nach-
dem Schäfer/Stuber mit 
4:6/1:6 unterlagen, kam es 
auf das Spitzendoppel an. Lei-
der musste der Gundelfinger 
Markus Schmidt krankheits-
bedingt aufgeben. Die Bohls-
bacher Back/Strelba lagen zu 
diesem Zeitpunkt 6:2/5:5 in 
Führung. 

Am kommenden Samstag 
kann Bohlsbach mit einem 
Sieg in Bietigheim die Meis-
terschaft und den Aufstieg 
perfekt machen.

TC Bohlsbach – TC Gundelfingen 5:4

Christoph Back (LK 6) – Rüdiger van der 
Vliet (LK 5) 4:6, 6:4, 10:5; Gerd Albiez (LK 
6) – Veit Lemke (LK 6) 6:3, 6:3; Jürgen 
Schäfer (LK 6) – Chris Born (LK 5) 2:6, 
1:6; Martin Strelba (LK 7) – Christopher 
Kunz (LK 7) 4:6, 2:6; Patric Stuber (LK 
7) – Dirk Heiderich (LK 8) 6:2, 6:2; Jens 
Stüdemann (LK 8) – Henning Neuendorff 
(LK 10) 2:6, 1:6; Back/Strelba – Lemke/
Schmidt 6:2, 5:5 w.o.; Albiez/Killeweit – 
van der Vliet/Neuendorff 6:1, 6:1; Schä-
fer/Stuber – Born/Kunz 4:6, 1:6.

Bohlsbacher Herren 50 
stehen vor dem Aufstieg
Tennis-Südwestliga: Nach 5:4-Sieg auf Kurs Regionalliga

Appenweier-Urloffen (mhu). Daniel 
Fischer vom Ringer-Bundesligisten 
ASV Urloffen ist bei der Kadetten-
Weltmeisterschaft in Budapest bereits 
in seinem Auftaktkampf gescheitert. 
Der 16-jährige Seebacher traf direkt auf 
den Italiener Gabriele Niccolini, den 
er vor rund vier Wochen im Duell um 
Bronze bei der Europameisterschaft 
knapp geschlagen hatte. Doch diesmal 
hatte der Italiener das bessere Ende 
für sich und setzte sich mit 7:2 nach 
Punkten durch. Für Fischer war das 
Turnier damit beendet, denn Niccolini 
scheiterte später im Halbfinale an dem 
US-Amerikaner James Mockler Rowley. Dadurch hatte der 
ASV-Ringer keine Chance mehr, über die Hoffnungsrunde 
noch in den Kampf um Bronze einzugreifen. Trotzdem war es 
für das Nachwuchstalent des ASV ein erfolgreicher Sommer.

Frühes Aus für Fischer bei WM
Ringen: Niederlage in erneutem Duell mit Niccolini

Daniel Fischer. 
 Foto: Verein

SC Sand in die 
Vorbereitung 
gestartet
Willstätt-Sand (bor). Nach 
rund sechswöchiger Pause 
konnten der sportliche Leiter 
Sascha Reiß und Vorstands-
sprecher Klaus Drengwitz am 
Dienstag die Frauenfußball-
Bundesligamannschaft des 
SC Sand wieder vereint auf 
dem Trainingsgelände zum 
Saisonauftakt begrüßen. 
Neben den Neuzugängen 
Victoria Bruce, Sarah-Lisa 
Dübel, Isabella Scheerder 
und Lena Triendl stand vor 
allen Dingen der neue Trainer 
Matthias Frieböse (Bild) im 
Mittelpunkt.

„Ich möchte den neuen 
Trainer charakterisieren“, 
sagte Reiß vor versammelter 
Mannschaft. „Er ist eine 
Mischung aus Nora Häuptle 
und Alex Fischinger, nehmt 
also das beste von beiden 
mit“, so der Sportchef über 
den 37-jährigen Kuppen-
heimer. Für Frieböse steht 
zunächst einmal das gegen-
seitige Kennenlernen im Vor-
dergrund. „Danach werden 
wir unsere Ziele setzen“, 
erklärte der neue Coach bei 
seinem Amtsantritt. Vor al-
lem die Gesundheit und der 
Spaß sollen im Vordergrund 
stehen. Foto: Christoph Breithaupt
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